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Sprachenvielfalt - Chancengleichheit 

FÖRMIG - ein BLK-Programm zur

„Förderung von Kindern und Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund“
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Gefördert vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung und den teilnehmenden Bundesländern

BLK- Programm
„Förderung von Kindern und Jugendlichen mit 

Migrationshintergrund FÖRMIG“

Laufzeit 01.09.2004 – 31.08.2009



FÖRMIG-Projekte werden in 10 Ländern realisiert:

Teilnehmende Länder

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Mecklenburg-Vorpommern

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen 

Schleswig-Holstein
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Elementarbereich

Arbeitswelt

Sekundarbereich

Berufsausbildung

Primarbereich

B
ildungsbiografische Ü

bergänge

Agenten und Institutionen im Bildungsbereich

FÖRMIG Schnittstellenmodell

Außerschulische Partner
z.B. Eltern, Betriebe, Vereine

Außerschulische Partner
z.B. Eltern, Betriebe, Vereine

Außerschulische Partner
z.B. Eltern, KITAS, Vereine

Außerschulische Partner
z.B. Eltern, Jugendhilfe, Vereine

Außerschulische Partner
z.B. Eltern, Jugendhilfe, Vereine

Außerschulische Partner
z.B. Eltern, KITAS, Vereine
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Duisburg

Clauberg-
Gymnasium

(federführend)

Aug. 
Thyssen-

Realschule

GGS 
Sand-
straße

Grund-
schule x

Grund-
schule y

Basiseinheit
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Basiseinheit am Übergang in die Sekundarstufe

Zielvereinbarung

Verbesserung der Bildungs-
chancen durch in den Ganz-
tag integriertes 
Förderkonzept

Intensivierung der Eltern-
arbeit: Einbindung der Eltern 
in die Freiarbeit, Bildung 
einer Migrantenelterngruppe
(Elternbüro); 

Einbindung der Förderung in 
den AG-Bereich

Dauer: 18 Monate

Fördergruppe: 50 Kinder

Schwerpunktbereiche: 
Wortschatz erweitern, 
kommunikative Kompetenz, 
Lesestrategien entwickeln, 
Fachsprachen reflektieren

Methoden: 
Bestandsaufnahme 
Sprachstandstests 

Bereiche: Deutsch, DaZ, 
Muttersprachlicher 
Unterricht, interkulturelle 
Erziehung

Strategische Partner: RAA, AWO, Kirchen u. 
Moscheevereine, Universität Duisburg



FÖRMIG Projekte in Zahlen

130 Basiseinheiten 

4500 Kinder und Jugendliche im Programm

600 Eltern sind in die Förderung einbezogen

450 Mitarbeiter 

650 Partner in Entwicklungspartnerschaften 



FÖRMIG Projekte in Deutschland



Elementarbereich

Arbeitswelt

Sekundarbereich

Berufsausbildung

Primarbereich

Hamburg HAVAS 5

Berlin GEMA (A) 

Rheinland-Pfalz AMquiP

FÖRMIG Projekte an Schnittstellen

Hamburg FLY

Bremen Erzählwerkstatt

Berlin GEMA (B) 

Bremen SUS

Bremen Performative Spiele

Nordrhein-Westfalen

Nordrhein-Westfalen

Mecklenburg-Vorpommern

Schleswig-Holstein

Sachsen

Brandenburg

Saarland SIGNAL
Rheinland-Pfalz 

Schleswig-Holstein

Saarland SIGNAL

Nordrhein-WestfalenBerlin GEMA (C)

Rheinland-Pfalz 

Sachsen
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Brandenburg 



www.blk-foermig.uni-hamburg.de



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Ute Michel

Universität Hamburg

Institut für International und Interkulturell 
Vergleichende Erziehungswissenschaft

Programmträger: BLK-Programm FÖRMIG

Troplowitzstr. 7
D 20529 Hamburg
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